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FINANZEN
Budget 2023 der Politischen Gemeinde Märstet-
ten

Sie haben in den letzten Tagen das Budget 2023 der Po-
litischen Gemeinde Märstetten wie auch der Technischen 
Werke Märstetten erhalten. 

Über eine Zeitdauer von vier Monaten wurden Projekte an-
gesehen, Notwendigkeiten geprüft und Offerten eingeholt. 
Diese Zahlen wurden von den operativen Abteilungsleitern 
der Gemeindeverwaltung aufbereitet und mit den ressort-
verantwortlichen Gemeinderäten zusammengetragen. In 
der Folge hat sich der Gemeinderat an zwei Sitzungen in-

tensiv mit dem Budget auseinandergesetzt. Gerade bei den 
Ausgaben, welche aufgrund gesetzlicher Vorgaben zu über-
nehmen sind, wie z.B. Gesundheitskosten, Kantonsstrasse, 
Sozialhilfe, Abschreibungen etc. besteht kein Handlungs-
spielraum zur Kostensenkung. Im Gegensatz zum Budget 
2022, erhöhen sich z.B. die Kosten für die Spitex um CHF 
142‘000 oder aufgrund der dringenden Investitionen die 
Abschreibungen um CHF 250‘000.

Steuerfusserhöhung

Steuern sind dazu bestimmt, die Ausgaben im Gemeinde-
haushalt finanzieren zu können. Die Technischen Werke 
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Märstetten finanzieren sich eigenständig über die Gebüh-
ren und decken ihre Gewinne oder Verluste über die Spezi-
alfinanzierungen. An der Rechnungs-Gemeindeversamm-
lung vom 23. Mai 2019 wurde aufgrund des vorhandenen 
Eigenkapitals und des hohen Gewinnes im Jahr 2018 be-
schlossen, den Steuerfuss um 8%, von 59% auf 51%, zu 
senken. An dieser Versammlung fand eine intensive Debat-
te darüber statt, ob eine Steuerfusssenkung zum Zeitpunkt 
des Legislaturwechsels Sinn ergibt. Damals gab es mah-
nende Stimmen, die argumentierten, dass eine Senkung in 
der damaligen Situation nicht der richtige Weg ist. Nach 
erfolgter Annahme des tieferen Steuerfusses wurde der Ge-
meinderat aufgefordert, bei Bedarf rechtzeitig zu reagieren. 
Diesem Auftrag kommt er nach und beantragt, aufgrund 
der aktuellen finanziellen Situation, ab dem Jahr 2023 eine 
Steuerfusserhöhung.  

Bei der 1. Lesung im Budgetprozess 2023 wurde dem Ge-
meinderat ein Finanzplan präsentiert. Dieser zeigte auf, 
dass wenn alle Budgetposten (Einnahmen wie auch Aus-
gaben) bei einem Steuerfuss von 51% berücksichtigt wer-
den, daraus ein Verlust von ca. CHF 1.223 Mio. entstehen 
würde. Bei weiteren negativen Abschlüssen in dieser Grös-
senordnung wäre das Eigenkapital im Jahr 2026 aufge-
braucht.

Der Gemeinderat hat wie gewohnt sämtliche Ausgaben/
Einnahmen kritisch hinterfragt und in allen Bereichen, wo 
möglich, reduziert und angepasst. Um den Eigenkapital-
abbau mittels Mehreinnahmen zu verlangsamen, erachtet 
er es als sinnvoll, den Steuerfuss moderat um 4% zu erhö-
hen. Dadurch kann der Verlust um beinahe 50% auf CHF 
660‘700 reduziert werden. 

Im Kanton Thurgau liegt der Steuerfussdurchschnitt 2022 
bei 55.9% und im Bezirk Weinfelden bei 55.2%. Märstetten 
liegt damit nach wie vor unter diesem Durchschnittswert. 

Personalkosten

Immer wieder ein Thema an einer Gemeindeversammlung 
sind die steigenden Lohnkosten und Stellenprozente in der 
Verwaltung. 

Im vergangenen Jahr wurde einzig im Bereich Werkhof eine 
neue Vollzeitstelle geschaffen (Stellvertretung Leiter Werk-
hof). In den Sozialen Diensten (+20%) sowie der Kanzlei 
(+50%) wurden die Pensen befristet aufgestockt. Die übri-
gen Stellenprozente in den Abteilungen wurden beibehal-
ten. Dabei muss erwähnt werden, dass in Märstetten opera-
tive (Verwaltung) und strategische (Gemeinderat) Arbeiten 
getrennt werden.

Bei der Neubesetzung von offenen Stellen wurde bei der 
Auswahl auf eine gute Durchmischung beim Team bezüg-

lich Lebens- und Berufserfahrung geachtet. Der Gemein-
derat ist dankbar, dass unseren Bürgerinnen und Bürgern, 
trotz Fachkräftemangel, qualifiziertes und erfahrenes Per-
sonal zur Verfügung steht. Im Lohn-Benchmarking des 
Kantons Thurgau der öffentlichen Verwaltung befindet sich 
Märstetten bei den Löhnen im Mittelfeld.

Investitionen 2023 - 2027

In den nächsten 5 Jahren soll in der Politischen Gemeinde 
für rund CHF 10 Mio. investiert werden. Davon machen 
rund 50% der Hochwasserschutz, 40% die Strassensanie-
rungen und 10% wie Abfall, Gebäude, Flurstrassen etc. 
aus. Bei den Technischen Werken werden es sogar CHF 
18.6 Mio. sein.

Bei der Erhebung der bestehenden Infrastruktur des Ist-Zu-
standes hat sich gezeigt, dass in den letzten Jahren der 
Werterhaltung zu wenig oder keine Beachtung geschenkt 
worden ist. Es wurden Investitionen vernachlässigt, was sich 
in guten Rechnungsabschlüssen niederschlug. Diese Hand-
lungsweise kann wie mit einem Haus verglichen werden, in 
welches nicht stetig investiert wird. Irgendwann müssen teu-
re Rennovationen getätigt oder gar ein Neubau in Betracht 
gezogen werden. 

Detaillierte Angaben zum Budget 2023 finden Sie auf der 
Website www.maerstetten.ch. Fragen können schriftlich bis 
11.11.2022 an die Finanzverwaltung Märstetten gestellt 
werden. 

AKTUELLES

Bahnhofstrasse

Die Bauarbeiten zur Sanierung der Ortsdurchfahrt Märstet-
ten haben am Montag, 04. Juli 2022  begonnen. Die 
Umstellung der Verkehrsführung auf die Einbahn in Fahr-
trichtung Kreuzlingen  ist aus Sicht der Projekleitung des 
Kantons gut angelaufen und seitens der Bevölkerung gross-
mehrheitlich akzeptiert.  Einzig die Verkehrsführung über 



die Fabrikstrasse wird teils beanstandet, nichteinhalten der  
signalisierten Geschwindigkeit und die gegebenen eher 
engen Platzverhältnisse. Diverse sinnvolle  Verbesserungen 
und Optimierungen der Verkehrsführung wurden und wer-
den seit Baubeginn  laufend und pragmatisch umgesetzt, 
alle Wünsche können aber nicht erfüllt werden.

Als erste bauliche Massnahmen wurden im Bereich Kreisel 
Hilarius bis zur hinteren Gillstrasse  die Wasser-, Gas- und  
EW-Leitungen verlegt, um Platz zu schaffen für die Stras-
senwasser-Versickerungsanlage. Diese Umlegungen muss-
ten zuerst umgesetzt werden, da die alten Werkleitungen 
im Wege waren. Die Versickerungsanlage ist schon fertig 
erstellt, zugedeckt und in  Betrieb (siehe Fotos). Parallel zu 
diesen Arbeiten ist der neue Schmutzwasserkanal der  Ge-
meinde in der Bahnhofstrasse bis zur hinteren Gillstrasse 
erstellt worden. Zeitgleich wurde im  Einlenkerbereich der 
Dorfstrasse das unterirdische Bauwerk des Dorfbaches sa-
niert  (neue Decke und Bachsohle). Diese Arbeiten laufen 
noch bis Anfang November. Nach Abschluss  der Arbeiten 
kann die Dorfstrasse wieder für den Verkehr geöffnet wer-
den, das Abbiegen bleibt  aber nur in Richtung Kreuzlingen 
erlaubt. Aktuell laufen die Arbeiten für die Erneuerung der 
Werkleitung der Gemeinde (Wasser, EW) und für die Ent-

wässerung der Strasse. Diese Arbeiten werden in etwa bis 
zur Geroldsaustrasse  vorangetrieben, danach erfolgt der 
Strassenbau (Randabschlüsse und Beläge). Ziel ist es, wenn  
die Witterung uns nicht im Stich lässt, mit den Strassenbau-
arbeiten zwischen Kreisel Hilarius und  der Geroldsaustras-
se beidseitig bis an Weihnachten 2022 fertig zu sein. Ab 
Weihnacht 2022 werden  die Bauarbeiten ruhen und  je 
nach Witterungsverlauf (Schnee / Kälte) Ende Januar 23 
wieder  aufgenommen. Die Verkehrsführung im Einbahn-
regime bleibt während des weihnächtlichen  Unterbruches 
bestehen.

Seitens der Bauherrschaft (Kanton Thurgau) möchten wir 
uns bei der Bevölkerung bedanken für  das wohlwollende 
Entgegenkommen bezüglich der Bauarbeiten. Diese wer-
den uns sicher noch  bis Ende 2023 begleiten.

Verfasst von Projektleiter Jürg Schär, Kantonales Tief-
bauamt

Geht’s noch! Verkehrsschilder stehlen kann 
schwerwiegende Folgen haben

Im Juli sind die Bauarbeiten zur Sanierung der Bahnhof-
strasse in Angriff genommen worden. Weil die Bahnhof-
strasse während der rund 1 1/2-jährigen Bauphase im Ein-
bahnverkehr befahren wird, hat das Auswirkungen auf das 
allgemeine Verkehrsregime in der Gemeinde. Dies muss 
mit mobilen Verkehrsschildern signalisiert werden. Leider 
sind in den letzten Wochen bisher insgesamt sechs der-
artige Verkehrssignalisationtafeln gestohlen worden. Dies 
ist sehr ärgerlich, wie Werkhof Leiter Willi Lutz erklärt. Der 
Mehraufwand und die daraus resultierenden Kosten sind 
erheblich. Diebstähle werden zur Anzeige gebracht. 

Notfalltreffpunkt

In jeder Gemeinde im Kanton Thurgau steht mindestens 
ein Notfalltreffpunkt zur Verfügung. Diese Orte sollen der 
Bevölkerung in Krisensituationen als Anlaufstelle für Hilfe 
und Informationen dienen. In Märstetten wurde das Feu-
erwehrdepot als idealer Standort für den Notfalltreffpunkt 



ausgewählt. Die grosszügigen Platzverhältnisse sowie die 
gute Erreichbarkeit sprechen für diesen Standort. Durch die 
Feuerwehr sind alle wichtigen Einrichtungen in diesem Ge-
bäude vorhanden. Durch den Gemeinderat wurde die An-
schaffung eines mit Diesel betriebenen Notstromaggregats 
bewilligt, um auch die Stromversorgung im Gebäude zu 
gewährleisten. Bei Stromausfällen können Bürgerinnen und 
Bürger den Notfalltreffpunkt aufsuchen, um an verlässliche 
Informationen zu gelangen oder Notrufe abzusetzen. Auch 
kann der Notfalltreffpunkt als Sammelpunkte für Evakuie-
rungen dienen. 

Bürgerbeteiligung Märstetten

Die Politische Gemeinde Märstetten hat über ihre Website 
zu zwei lokalpolitischen Themen die Meinung der Bevölke-
rung eingeholt. Die Beteiligung der Einwohnerinnen und 
Einwohner von Märstetten war dabei äusserst erfreulich 
und zeigt, dass die elektronischen Medien zur Information 
genutzt werden. 

Mit dem Abonnieren des Newsletters ist man auch unmit-
telbar über die Tätigkeit von Behörde und Verwaltung im 
Bilde und erfährt auch regelmässig Neuigkeiten, die das 
Gemeindegebiet von Märstetten betreffen.

Resultate zur Umfrage Parkierungskonzept

An der Umfrage nahmen über 60 Personen teil.

•	 71% der Befragten sehen eine regelmässige Nutzung 
von öffentlichen Plätzen oder Verkehrsflächen als ge-
bührenpflichtig, knapp drei Viertel davon wünschen 
eine Einschränkung der Parkiermöglichkeiten aus-
schliesslich auf eingezeichneten Parkfeldern, möglichst 
mit zeitlicher Beschränkung. 

•	 90% wollen ein Parkieren von mehr als vier Stunden 
mit dem Erwerb einer Tages-, Nacht- oder Monatskarte 
geregelt haben.

•	 68% der Befragten sehen das Signalisieren des Par-
kierens von weniger als vier Stunden im Sinne einer 
«Blauen Zone».

•	 77% der Befragten erachten ein regelmässiges Parkie-
ren auf dem Parkplatz «Dümpfel» als gebührenpflich-
tig. 85% meinen, dass dabei eine gewisse Zeit freies 
Parkieren erlaubt sein soll. 

Aus den Bemerkungen zur Umfrage geht ein klarer Wille 
zur vermehrten Bewirtschaftung hervor, aber auch die Be-
achtung der Kosten für die erforderlichen Kontrollen. Die 
gesteigerte Nutzung von öffentlichem Grund und die da-
mit verbundene Bezahlung soll jedoch auch eine fördernde 
Wirkung haben, sich innerhalb des Dorfes vermehrt zu Fuss 
oder mit dem Velo zu bewegen. Dennoch bestehen auch 
Begehrlichkeiten nach öffentlichen Parkplätzen im Dorf-
kern, allerdings nicht für Dauerparkierer. Das Abstellen von 
Fahrzeugen soll beim Gemeindehaus, beim Volg, bei der 
Landi oder bei den Schulhäusern ausserhalb der Betriebs- 
und Öffnungszeiten erlaubt sein. Auch der Ruf nach weniger 
Einschränkungen ist spürbar. Private Besucher sollen dabei 
die Möglichkeit haben, zwei Tage kostenfrei zu parkieren, 
ebenso soll das Parkieren bei Veranstaltungen nichts kos-
ten. Zudem soll der Tatsache Rechnung getragen werden, 
dass der Parkplatz «Dümpfel» ideal als Zubringer zum ÖV 
gilt und mit dieser Parkiermöglichkeit ein Beitrag zum Um-
weltschutz geleistet wird, der nicht unnötig verteuert werden 
muss. Ein Vorschlag zur bewirtschafteten Zeit der Parkflä-
chen wird mit 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr vorgeschlagen. 
Ebenfalls wird eine Einschränkung bezüglich des Verkaufs 
von Nacht- und Monatsmietkarten ausschliesslich an An-
wohner im entsprechenden Strassenzug angeregt. Die Be-
zugsmöglichkeit von Parkkarten soll sich nicht ausschliess-
lich auf die Gemeindeverwaltung beschränken, sondern 
auch an Ticketautomaten möglich sein. Ein Wunsch ist es 
auch, das Augenmerk nicht nur auf den ruhenden Verkehr 
zu legen, sondern auch auf das Verkehrsaufkommen in den 
Quartieren. Aufgrund der Umfrageergebnisse wird der Ge-
meinderat eine Standortbestimmung vornehmen und einen 
Grundsatzentscheid zum weiteren Vorgehen fällen. 

Newsletter anmelden? Ganz einfach auf der 
Startseite der Website www.maerstetten.ch



Resultate zur Umfrage Ärztliche Grundversor-
gung in Märstetten

An der Umfrage nahmen knapp 90 Personen teil, 75 davon 
online.
•	 80% der Befragten erachten die ärztliche Grundversor-

gung in Märstetten als unbedingt bis ziemlich notwen-
dig.

•	 74%  der  Befragten begrüssen es, dass sich der Ge-
meinderat um die medizinische Grundversorgung in 
Märstetten kümmert.

•	 77% der Befragten sind die Bemühungen der öffentli-
chen Hand 30’000 - 50‘000 Franken wert. Für rund 
20% müssen die Aufwendungen kostenneutral bleiben.

•	 Für rund die Hälfte der Befragten könnte die Gemein-
de als Darlehensgeber auftreten, für knapp 30% als 
Käuferin einer Liegenschaft und nur gerade für 10% 
als Aktionär.

In den Bemerkungen der Umfrage kommt einerseits der 
Dank der Bevölkerung zum Ausdruck, dass sich der Ge-
meinderat in der Verantwortung sieht, ohne dass ein ge-
setzlicher Auftrag besteht und andererseits, dass die Be-
völkerung in dieser wichtigen Frage einbezogen wird. Das 
Angebot der weiteren ärztlichen Grundversorgung vor Ort 
kommt für Märstetten einem Standortvorteil punkto Lebens-
qualität und Attraktivität des Wohnorts bei. Dies, obschon 
im benachbarten Weinfelden ein umfangreiches Angebot 
an medizinischer Versorgung angeboten wird. Es wird da-
bei insbesondere an ältere Menschen gedacht, die dankbar 
und beruhigt sind, gleich in der örtlichen Nähe eine ärztli-
che Praxis zu finden. Der Weg zum Arzt ist kurz, was wichtig 
für ältere Patienten, aber auch Kinder oder Notfälle ist.

Die Bevölkerung von Märstetten scheint die Bemühungen 
um eine Nachfolge für den Dorfarzt zu schätzen, ohne dass 
diese auf einen Frankenbetrag reduziert werden. Doch 
kommen auch andere Ansichten zum Ausdruck, die eine 
unkomplizierte Nähe der ärztlichen Grundversorgung zu 
Weinfelden sehen, doch wird auch bemängelt, dass die 
Weinfelder Ärzte praktisch keine Kapazitäten haben und 
die Bedeutung einer Praxis in Märstetten, vor allem für äl-
tere Personen, Personen mit inflexiblen Arbeitszeiten und 
auch für Familien und Kinder wichtig ist.

Als einen wichtigen Punkt erachten es die Befragten, dass 
nebst den notwendigen Geräten auch eine Medikamen-
tenausgabe, die den Gang zu einer auswärtigen Apotheke 
erspart, vorhanden ist. Weiterführende Gedanken gehen 
dahin, dass eine Arztpraxis zur Attraktivierung über spe-
zielle Angebote wie ein kleines Gesundheitszentrum oder 
Therapiemöglichkeiten (Physio, Ergo etc.) verfügt.

Eine signifikante finanzielle Unterstützung durch die Ge-
meinde wird als sehr wichtig erachtet wie z.B. in der Rolle 

als Darlehensgeber mit günstigen Kreditbedingungen oder 
als Liegenschaftskäufer und der Vermietung an eine Arzt-
praxis. Dabei kommt auch der Wunsch zum Ausdruck, dem 
Steuerzahler Varianten vorschlagen zu können, was in der 
Praxis und mit der Berücksichtigung des Zeitfaktors wohl 
sehr schwierig sein wird.

Eine abschliessende Bemerkung aus der Bevölkerung: „Für 
die Grösse und Einwohnerzahl von Märstetten sind solche 
Bemühungen Gold wert. Es ist einfach gut, das Wichtigste 
im Dorf zu haben. Danke für alle Bemühungen.“

Imagefilm «Willkommen in Märstetten»

Im Zusammenhang mit der GAM22 ist die Idee entstanden, 
einen Imagefilm über die Gemeinde Märstetten in Auftrag 
zu geben und diesen anlässlich der Ausstellung ein erstes 
Mal zu präsentieren. Die schönen Landschaften, die alten 
Dorfkerne von Märstetten, Ottoberg und Boltshausen, die 
Rebberge, aber ebenso die leistungsstarken Gewerbe- und 
Industriebetriebe kommen im audiovisuellen Gemeinde-
portrait eindrücklich zur Geltung und es zeigt, was Märstet-
ten im Zentrum des Thurgaus ausmacht. Das in Zusam-
menarbeit mit der Firma Sun Fotografie aus Weinfelden, 
realisierte Filmprojekt hat die Wirkung nicht verfehlt. Die 
Besucherinnen und Besucher der GAM22 zeigten sich vom 
Film und den einzelnen Aufnahmen begeistert und haben 
ihrer Freude in verschiedenen Reaktionen Ausdruck verleiht. 
Gegenwärtig wird der Film noch mit einzelnen Sequenzen 
ergänzt. Sie können den Film jederzeit auf unserer Website 
www.märstetten.ch einsehen. Feedbacks dazu nimmt die 
Gemeindeverwaltung gerne entgegen.



Gesamterneuerungswahlen

Am 1. Juni 2023 beginnt die neue vierjährige Amtsperio-
de für die Behörden der Politischen Gemeinden im Kanton 
Thurgau. Bis zu diesem Zeitpunkt sind die Erneuerungswah-
len durchzuführen. Zu wählen sind das Gemeindepräsidi-
um, die Mitglieder des Gemeinderates sowie die Mitglieder 
des Wahlbüros und der Rechnungsprüfungskommission. 
Der Termin der Ersatzwahl ist auf den 27. November 2022 
festgelegt. Gemäss Artikel 9 der Gemeindeordnung wer-
den die Mitglieder des Wahlbüros und der Rechnungsprü-
fungskommission durch eine stille Wahl in ihren Ämtern 
bestätigt. Sämtliche Mitglieder sowohl des Wahlbüros als 
auch der Rechnungsprüfungskommission stellen sich für 
eine Wiederwahl zur Verfügung. Bis zum 23. September 
2022 gingen keine weiteren Kandidaturen für die beiden 
Ämter ein. 

Das Wahlbüro setzt sich somit wie folgt zusammen:

•	 Blanca Appl Ugalde
•	 Werner Beerli
•	 Marlise Bieri
•	 Thi Le Thu Furrer
•	 Bernd Hildebrand
•	 Claudia Leuenberger
•	 Alexandra Marte
•	 Ruedi Müller
•	 Margrith Rüegg
•	 Martin Rutschmann
•	 Carmen Schoch
•	 Markus Würth

Der Rechnungsprüfungskommission gehören an:

•	 Emanuel Greminger
•	 Hermann Grünig
•	 Giacun Valaulta

Der Gemeinderat hat aufgrund dieser Ausgangslage die 
Mitglieder des Wahlbüros und der Rechnungsprüfungs-
kommission in stiller Wahl als gewählt erklärt. Herzliche 
Gratulation allen Gewählten und weiterhin viel Freude und 
Befriedigung in der Ausübung der anspruchsvollen Aufga-
be. 

Somit verbleiben am 27. November 2022 noch die Ge-
meinderatswahlen. Alle bisherigen Behördenmitglieder 
stellen sich zur Wiederwahl. Es sind dies:

Gemeindepräsidium

Susanne Vaccari-Ruch	 Finanzen, Verwaltung, Raumpla		
			   nung, Volkswirtschaft, Technische 	
			   Gemeindewerke

Mitglieder des Gemeinderates

Martin Boltshauser 	 Kultur, Sport, Freizeit, Bildung
Pascal Farner		  Tiefbau, Umwelt, Gewässer
Andrina Greutmann	 Soziales
Fritz Hefti		  Sicherheit, Verkehr
Sabina Michel		  Hochbau, Flurwesen
Stefan Trösch		  Gesundheit, Gesellschaft, Fried-		
			   hofwesen

PERSONAL UND KOMMISSIONEN

Wir verabschieden:

Gabriela Messmer
Die Leiterin des Steueramtes, Gabriela Messmer, geht in 
frühzeitige Pension und hat sich deshalb entschieden, ihr 
Anstellungsverhältnis mit der Gemeinde Märstetten per 
Ende Oktober 2022 aufzulösen. Sie will künftig mehr Zeit 
für die Ausübung ihrer Hobbys aufbringen.

David Müller
David Müller, der Leiter der Technischen Gemeindewerke 
Märstetten, will sich aufgrund seiner laufenden Aus- und 
Weiterbildung nochmals neu ausrichten und sucht eine 
andere berufliche Herausforderung. Er hat deshalb seine 
Anstellung in Märstetten auf den 31. Oktober 2022 ge-
kündigt. 

Michael Tresch
Michael Tresch gehört der Technischen Betriebskommission 
TBK an. Wegen einer beruflichen Veränderung und einer 
Ausweitung seines Arbeitsgebietes bei den SBB musste er 
dem Gemeinderat seinen Rücktritt per 31. Dezember 2022 
mitteilen. 

Der Gemeinderat und das Verwaltungsteam danken Gab-
riela Messmer, David Müller und Michael Tresch für ihr en-



gagiertes Wirken in der Politischen Gemeinde Märstetten 
und wünschen ihnen auf ihrem weiteren Lebensweg alles 
Gute, persönliches Wohlergehen sowie beste Gesundheit. 

Wir heissen herzlich willkommen:

Thomas Bauer
Nach dem Abgang von David Müller und dem auch in die-
sem Bereich vorhandenen Fachkräftemangel hat sich der 
Gemeinderat entschlossen, in den Technischen Werken 
eine Standortbestimmung vorzunehmen und genau hinzu-
schauen, was es in der gegenwärtigen Situation mit den 
komplexen Herausforderungen braucht. In dieser Über-
gangszeit dürfen wir auf die Dienste von Thomas Bauer, 
Weinfelden, zählen. Thomas Bauer ist seit Beginn des Jah-
res pensioniert. Während 30 Jahren war er beiden Tech-
nischen Betrieben Weinfelden in verschiedenen Leitungs-
positionen tätig und davor bei den Elektrizitätswerken des 
Kantons Schaffhausen. Aufgrund dieser Tätigkeiten verfügt 
er über einen grossen Erfahrungsschatz in den Bereichen 
Wasser, Gas und Strom, den er nun gerne interimistisch, 
während 2 Tagen pro Woche den Technischen Betrieben 
Märstetten zur Verfügung stellen wird. 

Fabiana Griesemer
Frau Fabiana Griesemer, die in Ottoberg zu Hause ist, wird 
per 1. November 2022 in einem 20 %-Pensum das Case 
Management der Gemeinde Märstetten betreuen. Diese 
Stelle bildet eine Schlüsselfunktion in der Prävention im So-
zialwesen. In den Aufgabenbereich fallen die selbständige 
Erledigung sämtlicher Arbeiten des Case Managements 
bei Krankenkassenausständen, die bedauerlicherweise von 
Jahr zu Jahr stark ansteigen. Nebst der Pflege der Daten-
bank gehören vor allem das Führen von Gesprächen mit 
säumigen Prämienzahlern, das Abschliessen von Rückzah-
lungsvereinbarungen und das Bewirtschaften der Verlust-
scheine zu den wichtigsten Aufgaben. 

Stefan Möckli
Erfreulicherweise ist es bereits gelungen, den durch den 
Rücktritt von Michael Tresch vakanten Sitz in der Techni-
schen Betriebskommission neu zu besetzen. Stefan Möckli 
wird per 1. Januar 2023 als Ersatz von Michael Tresch in 
der TBK Einsitz nehmen. Er wohnt mit seiner Familie seit 
2011 in Märstetten und ist in der Prävention der Gebäude-
versicherung des Kantons Thurgau tätig. Als eidg. Brand-
schutzexperte VKF und Dipl. Elektrotechniker HF bringt er 
wichtige fachliche Qualifikationen mit und kann dieses 
Know-how bestens in das Gremium einbringen. 

Markus Döbeli
Mit Markus Döbeli konnte der vakante Sitz in der Bau-
kommission per 01.11.22 besetzt werden. Markus Döbeli, 
wohnhaft in Märstetten, ist seit vielen Jahren beim kanto-
nalen Amt für Wirtschaft und Arbeit, im Bereich Arbeitsin-

spektorat, tätig. Sein Aufgabenspektrum ist sehr vielfältig, 
weshalb er sich viel Erfahrung und Fachwissen aneignen 
konnte, das für die Baukommission eine wertvolle Berei-
cherung darstellt. Zusätzlich kann er auf seine früheren 
Ausbildungen und Erfahrungen im Bau (Ausbildung Bau-
zeichner, Zusatzlehre Maurer und Ausbildung zum Polier) 
zurückgreifen.

Im Namen des Gemeinderates und des Verwaltungsteams 
heissen wir Thomas Bauer, Fabiana Griesemer, Stefan 
Möckli und Markus Döbeli herzlich willkommen und freuen 
uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Lehrstelle 2023 besetzt

Raphael Schenk aus Weinfelden wird am 1. August 2023 
in unserer Verwaltung seine dreijährige Ausbildung zum 
Kaufmann (Profil E) in Angriff nehmen. Aus zahlreichen 
sehr guten Bewerbungen hat er den Zuschlag erhalten. Wir 
heissen Raphael bereits heute in unserem Team herzlich 
willkommen, wünschen ihm einen erfolgreichen Schulab-
schluss und anschliessend viel Freude und Ausdauer bei 
seiner Ausbildung in der Märstetter Gemeindeverwaltung. 

Steueramt 

Durch die vorzeitige Pensionierung von Gabriela Messmer 
hat sich der Gemeinderat Gedanken bezüglich der Neube-
setzung gemacht. Leider ist der Fachkräftemangel eine Tat-
sache, der sich insbesondere auch im Bereich Steuern nie-
derschlägt. Dies hat die Gemeindebehörde dazu bewogen, 
neue Wege zu gehen. Bereits bei der letzten Neubesetzung 
der Stelle wurde eine Zusammenarbeit mit Weinfelden ge-
prüft. Aus dieser Zeit lag der Behörde ein Angebot der Stadt 
Weinfelden vor, das Steueramt Märstetten von Weinfelden 
aus im Mandat als Filiale zu führen. Diese Verhandlungen 
sind aufgrund der Vakanz erneut aufgenommen worden. 
Derartige gemeindeübergreifende Kooperationen werden 
in den nächsten Jahren vermehrt Schule machen und auch 
seitens Kantons, gerade in den Steuerämtern forciert. Sie 
bieten Gewähr für das Aufrechterhalten von professio-
nellen Dienstleistungen. Davon ist auch der Gemeinderat 
überzeugt. Der Dienstleistungsvertrag mit Weinfelden sieht 
vor, dass die beim Steueramt Märstetten anfallenden Arbei-
ten zur Hauptsache von Weinfelden aus erledigt werden. 
Voraussichtlich an zwei Halbtagen werden Mitarbeiterinnen 
oder Mitarbeiter des Steueramtes Weinfelden in Märstetten 
vor Ort sein, um den Steuerpflichtigen für Auskünfte zur 
Verfügung zu stehen. Die telefonische Erreichbarkeit wird 
durch die Zusammenarbeit von drei auf fünf Arbeitstage 
ausgebaut und der Schalterdienst beim Steueramt Weinfel-
den wird während der ganzen Arbeitswoche gewährleistet 
sein.  



Wohnungssuche für Werkhof Mitarbeiter

Am 2. August 2022 hat Derek Ainscow seine Tätigkeit im 
Werkhof Märstetten aufgenommen. Er hat sich schon gut 
in sein Aufgabenfeld eingearbeitet. Der Arbeitsvertrag des 
Mitarbeiters beinhaltet eine Klausel, wonach er im Zusam-
menhang mit der Wahrnehmung des Pikettdienstes seinen 
Wohnsitz in die Nähe von Märstetten verlegen muss. Wir 
möchten die Suche von Derek Ainscow nach einer geeig-
neten Wohnung unterstützen. Falls Sie in nächster Zeit eine 
kleine Wohnung (1 ½ bis 2 ½- Zimmer) zu vermieten ha-
ben, setzen Sie sich doch bitte mit unserer Gemeindever-
waltung (Thomas Fleischmann, Tel. 071 658 60 06, Mail: 
thomas.fleischmann@maerstetten.ch) in Verbindung. 
Vielen Dank.

ENERGIESPAREN

Energiesparmassnahmen bei Strassenbeleuch-
tungen

Der Regierungsrat des Kantons Thurgau hat per sofort auf 
den Kantonsstrassen verschiedene Massnahmen zur Ener-
gieeinsparung beschlossen. Dazu gehören eine Redukti-
on der Beleuchtungsstärke in verkehrsarmen Zeiten, eine 
Nachtabschaltung von 23:00 Uhr bis 05.30 Uhr und wo 
keine Nachtabschaltung möglich ist, ein späteres Einschal-
ten und früheres Ausschalten der Beleuchtung. 

Zurzeit laufen in Märstetten Versuche mit der Strassenbe-
leuchtung – ausgenommen im Bereich von Fussgänger-
streifen und wichtigen Abzweigungen – um die Weisung 
des Kantons umzusetzen. Die bisherigen Erfahrungen ha-
ben gezeigt, dass eine optimale Nutzung der Strassenbe-
leuchtung nicht mittels eines einfachen Knopfdruckes zu 
erreichen ist.

Bei unserem intelligenten System für die Strassenbeleuch-
tung besteht der Nachteil, dass die Strassenleuchten nicht 
gänzlich ausgeschaltet werden können, weil diese perma-
nent mit Strom versorgt, sein müssen, um untereinander 
kommunizieren zu können.

Die Reduktion der Beleuchtungsstärke, also Dimmen, ist mit 
dem System grundsätzlich möglich, aber leider sind nicht 
alle Leuchten daran angeschlossen und bei den Leuchten, 
die bereits mit dem System verbunden sind, funktioniert die 
Erreichbarkeit der Leuchten mittels Powerline-Kommunika-
tion nicht flächendeckend. Letzteres ist bekannt und Fach-
leute arbeiten bereits seit geraumer Zeit an der Behebung 
dieses Problems.

Zusätzlich zum System der Strassenbeleuchtung sind für 
die Umsetzung der Massnahmen weitere Anpassungen der 

Infrastrukturen notwendig. So zum Beispiel Kommandoan-
passungen an den Rundsteuerungen. Gehören diese zur 
älteren Generation, können notwendige Umrüstungsarbei-
ten nicht vorgenommen werden.

Es ist also eine Frage der vorhandenen Infrastruktur und 
Systeme, sowie deren Alter, welche darüber entscheiden, 
wie und ob die Umsetzung der Massnahmen möglich sind.

Energiesparen – Tipps vom Bund

Die aktuelle europapolitische Lage führt zu einer Verknap-
pung von Energie. Jetzt braucht es den Einsatz von uns al-
len, um Energieverschwendung zu vermeiden. Das Motto: 
Jede kWh, die jetzt nicht verbraucht wird, muss nicht pro-
duziert werden. Das schont unsere Stauseen und hilft, eine 
Strommangellage im kommenden Winter zu verhindern. 
Der Gemeinderat hat sich ebenfalls eingehend mit dem 
Thema befasst und Massnahmen in die Wege geleitet. So 
ist beispielsweise entschieden worden, in diesem Jahr auf 
die Weihnachtsbeleuchtung zu verzichten.

Mit einfachen und schnell umsetzbaren Massnahmen lässt 
sich viel erreichen. Für Empfehlungen und Tipps des Bun-
des kontaktieren sie unsere Website. Wo sie Links zu folgen-
den Themen finden: 

•	 Die aktuelle Lage in der Schweiz
•	 Spartipps für Privathaushalte
•	 Medienmitteilung vom Bundesrat
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